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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 






Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        
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... und Österreich könnte bereits energieautark sein - ohne Erdgas, Erdöl und Atomstrom.
ohne neuer Erdgas-Monster-Pipelines (NABUCCO, TGL, Südschiene u. dgl.) und neuer"Atomstrom-Autobahnen" (380kV-Leitungen), 
die demokratiefeindlich durchgepeitscht werden.
Die vor Jahren im Parlament beschlossene und noch immer bestehende Photovoltaik-Solarstrom-Deckelung in Österreich ist eine Schande!
Dazu
"SUPERKAPITALISMUS - Wie die Wirtschaft unsere Demokratie untergräbt" - ein empfehlenswertes, hochaktuelles, einschlägiges  Buch von Robert Reich, ISBN 978-3-593-38567-9  www.campus.de
SFV: „Tausend Energiespar-Appelle haben nichts bewirkt.“ 
Es wäre unrealistisch, darauf zu hoffen, dass die nächsten tausend Appelle mehr
bewirken. Der wegfallende Atomstrom (zur Zeit 22 Prozent des deutschen
Stromverbrauchs) muss also irgendwie durch anderen Strom ersetzt werden.
Der Ersatz von Kohle- und Atomstrom durch Strom aus Erneuerbaren
Energien funktioniert glücklicher Weise, wie die vergangenen 20 Jahre
gezeigt haben. Allerdings kann der Atomstrom bei planmäßiger Abschaltung
der Atomkraftwerke nur dann durch Strom aus Erneuerbaren Energien
ersetzt werden, wenn das Ausbautempo von Wind- und Sonnenenergie
erheblich gesteigert - genauer gesagt - wenn es VERVIERFACHT wird.
http://www.sfv.de 
Elektrotankstellen in Österreich

(Stand: 29.8.2009, 9 Uhr)

http://www.elektrotankstellen.net 
	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	944

	NÖ - Niederösterreich 


	356

	OÖ - Oberösterreich **)


	270

	St - Steiermark 


	166

	K - Kärnten 


	136

	B - Burgenland 


	121

	S - Salzburg 


	87

	W - Wien 


	58

	T - Tirol *)


	36

	V - Vorarlberg 


	2174
	Summe


	


Ende 2008 gab es 2802 Mineralöl-Tankstellen in Österreich
(Tankstellenstatistik des Fachverbandes der Mineralölindustrie)
Klimafonds-Photovoltaikförderung – es kam schlimmer als befürchtet
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1042332
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1042309
OÖ. Landesrat Rudi Anschober hat nun eine online-Photovoltaik-Petition gestartet: 

Der Bund soll das vorbildhafte deutsche Gesetz für Erneuerbare Energien übernehmen!

http://anschober.at/aktionen/energiegesetz/ 
Auch das Land Vorarlberg wirbt für eine  Unterschriftenaktion für die Forderung nach einem umgehenden Beschluss eines zukunftsfähigen Ökostromgesetzes mit den Kernpunkten:
1. langfristig planbare Ökostromförderung, 
2. kostendeckende Tarife,
wie dies vom Vorarlberger Landtag bereits beschlossen wurde

http://www.vorarlberg.at/petition/ 

Die (Not-)Lüge vom billigen Atomstrom 
Leserbriefe der Atomlobby; Hetze gegen Windkraft, Photovoltaik und Energieautarkie.
http://blog.greenpeace.de    http://blog.greenpeace.de/atomkraft-und-pr-arbeit

„LobbyControl informiert mit einem lesenswerten Blogeintrag über die PR-Methoden der Atomlobby. 
Im Werkzeugkasten der Atom-Propagandisten finden sich demnach schöngefärbte Wikipedia-Artikel und atomgeile Leserbriefe ebenso wie eingefilzte Politiker.
LobbyControl schreibt, die AtomLobby betreibe über die Kerntechnische Gesellschaft 
ein eigenes Netzwerk von atomfreundlichen Leuten, 
die Leserbriefe schreiben, in Hauptversammlungen auftreten, 
Pro-Atom-Webseiten betreiben oder Pro-Atom-Argumente in Wikipedia vertreten.

Besonders ekelhaft: Der Verein Bürger für Technik, der sich als großer Aufklärer verstanden wissen will, aber auf unheilvolle Weise mit der Atomlobby verquickt ist. 
Dementsprechend lesen sich die Titel der Beiträge auf der Homepage des Vereins: 
Kosten Wind/Sonne 2005 Jährliche Kostenbelastung durch Wind und Solarstrom heißt es hier, Kernenergie und Demagogie da.
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2009/07/leserbriefe-fur-die-atomlobby 
http://www.zeit.de/2008/17/Atomlobby 
Getarnt als unabhängige Bürgerinitiative, verbreitet ein Lobbyverein der Energiewirtschaft Lobeshymnen über die Atomkraft und hetzt gegen Windkraft,  Photovoltaik und Energieautarkie.“
Restaurant Smutny – bisher Treffpunkt des Wiener Solarstammmtisches - hat zugesperrt

Seit 3. August 2009 ist das traditionelle Restaurant Smutny http://www.smutny.com , 
das seit 15. Dezember 1988 der monatliche Treffpunkt des Wiener Solarstammtisches war, 
wegen Konkurs geschlossen.

http://www.edikte2.justiz.gv.at/edikte/id/idedi8.nsf/suchedi?SearchView&subf=v&SearchOrder=4&scope=edi&FT=smutny&query=%28smutny%29#1250191309937 
Notizen v. Wiener Solarstammtisch  20.8.2009. 

Erstmals wurde der Wiener Solarstammtisch am 20. August 2009 nun ca. 150 Meter weit vom zwei Jahrzehnte vertrauten „Smutny“ entfernt im Cafe Museum  (http://www.cafe-museum.at , A-1010 Wien,  Operngasse 7, Friedrichstraße 6, Tel. 01/ 5865202‎) abgehalten.  Tausende wurden vorher per eMail über den neuen Veranstaltungsort verständigt.

An die 70 Personen nahmen an diesem Solarstammtisch teil, darunter eine 6-köpfige HELMA-Delegation aus 
D-31275 Lehrte und D-98544 Zella-Mehlis http://www.helma.de .
2012 werden bei nicht Erreichen des Kyoto-Ziels saftige Strafzahlungen fällig.

Seit Gründung von EUROSOLAR AUSTRIA im Jahr 1989 wird verlangt: „Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke“. Seit zehn Jahren gelten Nullenergiehäuser und jetzt Plusenergie-Häuser als Stand der Technik und es werden nach wie vor viele Neubauten und Dachsanierungen als Energie-Brachen (Rote Ziegeldächer) ausgeführt und dazu noch mit Steuergeldern. Damit sich dies ändern soll war diesmal  wieder „Solararchitektur“ das hochaktuelle Tagesthema.  
Der international bekannte Sonnenhaus-Experte DI. Timo Leukefeld kam aus Freiberg/Sachsen www.solifer.de und zeigte in seinem professionellen und leicht verständlichen Video-Vortrag Gebäude nach dem  „Energetikhaus100-Standard“, die mit dachintegrierten Solarthermie-Kollektoren zur Gänze für Heizung und Warmwasser, ohne Öl, Gas und Wärmepumpe, auskommen. Auch denkmalgeschützte Häuser können so umgerüstet werden.
Diese Informationen sollten alle Bürgermeister und Baureferenten in den Gemeinden erhalten und rasch umsetzen, künftige Bauherren ohnedies. 
Derartige Sonnenhäuser werden bereits von dem deutsche Unternehmen HELMA Eigenheimbau AG www.helma.de errichtet. 
Allerdings haben die Bauten von Leukefeld noch keinen Photovoltaik-Solarstrom. Auch Wärme-Kraft-Kopplungen bei Holzheizungen wurden noch nicht eingesetzt.

Bezirksrat Arch. DI. Edwin Piskernik moderierte sachkundig diesen Abend, der mit Improvisationen in den diesmal hochsommerlich sehr warmen Räumlichkeiten über die Bühne ging und vor allem wegen der Hitze im Saal früher als bisher üblich endete. Im Freien vor dem Lokal saßen dann verstreut noch Etliche bis knapp vor Mitternacht zusammen. Manche ließen sich dort ein Elektroauto und einen E-Roller vorführen

GRÜNE noch nicht für eine rasche Energiewende?

Am 27.8.09 fand das erste Grüne Sommergespräch 2009 im Freien des Wiener MuseumsQuartiers statt. Das hochaktuelle, spannende Thema: "Arbeitsplätze der Zukunft: Energiewende gegen die Wirtschaftskrise - The New Green Deal."
Allerdings hatten manche Energie-Insider an diesem lauen Sommerabend den Eindruck, dass GRÜNE nicht  Verfechter einer raschen Energiewende sind. Bei Strom könnte Österreich bereits in zwei bis drei Jahren 100 Prozent aus Erneuerbaren Quellen, vor allem aus Windkraft, decken. Maria Vassilako ist allerdings der Ansicht, dass dies nicht vor 2020 möglich sei und beruft sich dabei auf nicht genannte „Energie-Experten“.
http://wien.gruene.at http://www.flickr.com/photos/32360853@N05/sets/72157622041741067  
WIENENERGIE: Hauptanwendung der Photovoltaik in Wien derzeit in Armbanduhren und Taschenrechnern.

Aus dem aktuellen kleinen Energielexikon der WIENENERGIE:

P Photovoltaik Darunter versteht man die Umwandlung von Lichtstrahlung in elektrische Energie. Dies geschieht mittels Solarzellen. Hauptanwendung findet die Photovoltaik derzeit in Armbanduhren und Taschenrechnern. Eine der größten Photovoltaik-Anlagen Wiens ist auf dem Dach des Naturhistorischen Museum in Wien.
http://www.wienenergie.at/we/ep/programView.do?programId=12072&channelId=-22063 
Solarbundesliga der österreichischen Kommunen

http://www.solarbundesliga.at 

(Stand 28.8.2009)
Formularbeginn

	Rang
	Bundesland 
	Watt pro
Einwohner 
	PV-Anlagenleistung
in Watt
	Einwohner

	1
	Vlbg
	23,42
	8.631.712
	368.624 

	2
	K
	4,95
	2.771.170
	560.278 

	3
	Bgld
	3,82
	1.078.475
	282.006 

	4
	OÖ
	3,65
	5.154.310
	1.412.862 

	5
	S
	2,57
	1.370.290
	532.345 

	6
	NÖ
	2,34
	3.755.061
	1.608.067 

	7
	St
	2,08
	2.508.931
	1.207.791 

	8
	Tirol
	0,96
	680.425
	708.082 

	9
	Wien
	0,85
	1.450.000
	1.697.937 

	 
	Österreich
	3,31
	27.768.282
	8.377.992 


Glühbirne versus „Energiesparlampe“ 

Dies war das Thema einer Pressekonferenz am 26.August 2009 in Wien beim Fachverband der Elektro- u. Elektronikindustrie unter Vorsitz von Dr. Helmut Kolba, zuständig als Geschäftsführer der UFH Altlampen Systembetreiber GmbH, für die Entsorgung von Energiesparlampen.

Während die bisherige Glühlampe unbedenklich im Restmüll endet,  muß die Energiesparlampe u.a. als quecksilberhältiger Sondermüll entsorgt werden.

Während der Heizperiode liefern Glühlampen in Plusenergie- und Passivenergie-Häuser angenehm Wärme und Licht - bei 100 Prozent Wirkungsgrad hinter dem Stromzähler,
Energiesparlampen gibt es bereits in zahlreichen Ausführungen und sie sind allemal viel teurer als die gewohnte Glühbirne. 

Komm.-Rat Ing. Roman Adametz (OSRAM) und Dr. Johann Hatzenbichler (PHILIPS) verteidigen das zwielichtige EU-Verbot der Glühlampe, das per 1. September 2009 in Kraft tritt.
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20090826_OTS0109 

Die UN-Umweltministerkonferenz in Nairobi (Kongo) sorgte am 13. Februar 2009 international für einen Paukenschlag: 2011 soll es per Beschluss allen Produkten, die das hochgiftige Quecksilber enthalten, an den Kragen gehen. Diese Meldung ließ wie ein Damoklesschwert in Sekundenbruchteilen die Energiesparlampe zerschmettern. 
Der winzige Aufdruck "Sondermüll" auf jeder Sparlampen-Verpackung brachte das Fass zum Überlaufen und wurde

gleichzeitig zum Ablaufdatum. 
Wenn Energiesparlampen zerbrechen, müssen die Fenster 30 Minuten geöffnet und die Scherben mit 

Handschuhen entsorgt werden. Wenn man sich dieses Szenario in einem Kindergarten vorstellt, sorgt das für blankes Entsetzen. Die (giftige) Sparlampe, die die Politik und Wirtschaft als um Lichtjahre voraus sah, hat plötzlich nur mehr die Leuchtkraft einer Taschenlampe. Was folgte, war Schock, Chaos und ein Sammelsurium von 

Falschinformationen in sämtlichen Medien.

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20090902_OTS0004 

Nächster Wiener Solarstammtisch

Do., 17. Sept. 2009, 18 Uhr.

Tagesthema:     
Nachwachsende Rohstoffe NAWAROS, 
Ref. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl http://www.lfs-tulln.ac.at
Moderator: Mag. Klaus Faißner (Freier Journalist u. Buchautor, Wien, Tel.01/9907738)

Ort: A-1010 Wien,  Operngasse 7, Cafe Museum  http://www.cafe-museum.at
Nachwachsende Rohstoffe 

NAWARO sind land- und forstwirtschaftlich erzeugte Stoffe und biogene Rest-/Abfallstoffe, die nicht als Nahrungs- oder Futtermittel eingesetzt, sondern als Rohstoffe für die Industrie oder als Energieträger genutzt werden,  um unabhängig von Ausgangsstoffen auf fossiler Basis zu werden.
Die stoffliche Nutzung beinhaltet alle industriellen oder handwerklich-gewerblichen Verarbeitungsformen, in denen nachwachsende Rohstoffe den Hauptbestandteil bilden und auch als Hilfs- oder Zusatzstoffe zum Einsatz kommen. 
NAWARO tragen zur  Wertschöpfung für eine Region bei. Dabei werden regionale Wirtschaftskreisläufe geschlossen, eine Reduktion von Außenabhängigkeiten erreicht und die integrierte Entwicklung aller Wirtschaftssektoren im ländlichen Raum gefördert.
Weitere Wiener Solar-Wiener Solar-Stammtisch-Termine und Themen




Stand: 21.8.2009
 (Tagesthemen können, vor allem aus aktuellen Anlässen, geändert bzw. ergänzt werden)

Do., 15. Okt. 2009:     
Nanotechnologie in der Energieumwandlung, 
Ref. Univ.-Prof. Dr. Herbert Dittrich  http://www.uni-salzburg.at , 
Moderator: Dr. Rudolf Voit, Mobil-Tel. 0699/111 96 578

 

Do., 19. Nov. 2009:     
Energiespeicher, 
Referenten: Peter Panning, Tel. 0699/157 24 575, 
DDr. Martha Maly-Schreiber http://www.cellstrom.com 


Moderator: Roland Mösl http://www.pege.org 

 

Do., 17. Dez. 2009:     
Blitze in Österreich - Ortung u. Dokumentation, 
Ref. DI.Dr. Gerhard Diendorfer http://www.aldis.at
Jahres-Rückblick 2009, Vorschau 2010
(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

Do., 21. Jän. 2010:     
Windkraft,  
Referenten: Dr. Stephan Pernkopf (NÖ Umweltlandesrat), 
Mag. Birgit  Cserny (VERBUND),
Moderator: Erwin Netzl, Mobil-Tel. 0676/41222 64

 

Do., 18. Febr. 2010:     
Biogas , 
Ref. Bgm. Bernhard Deutsch www.strem.co.at ,
Moderator: Mag. (FH) Herbert Daberger  http://www.beb.at                       
 

Do., 18. März 2010:     
IRENA, 
Referentin: Mag. Dr. Freudenschuss-Reichl
Moderator: MR.DI Wolfgang Hein 
 

Do., 15. April 2010:     
Denkmalschutz und Energiewende, 
Referentin: Dr. Barbara Neubauer (Präsidentin des Bundesdenkmalamtes)
Moderatorin: Henriette Frank www.henriettefrank.at 
 

Do., 20. Mai 2010:     
BZÖ und Energieautarkie, 
Ref.: Michael Tscharnutter,  Moderator: Michael Howanietz
 

Do., 17. Juni 2010:     
GRÜNE und Energieautarkie,  
Referent: Christoph Chorherr (angefragt), 
Moderator: DI. Roman Stiftner
 
Do., 15. Juli 2010:     
FPÖ und Energieautarkie,   
Referenten: LAbg.Veronika Matiasek, 
                  NR. Ing. Norbert Hofer;   
Moderator: Kom.R. Gerhard Korkisch
 

Do., 19. Aug. 2010:     
ÖVP und Energieautarkie, 
Ref. LAbg. Mag. Wolfgang Gerstl, 
Moderator: Werner Gold
 

Do., 16. Sept. 2010:     
SPÖ und Energieautarkie,      
Moderator: Ing. Martin Litschauer              
 

Do., 21. Okt. 2010:     
Kunst und Energiewende, 
Ref. Christian Pietschiny www.pietschiny.com ,
Moderatorin: Dr. Marianne Pühringer Marianne.Puehringer@gmx.at  

Do., 18. Nov.2010:     
Elektroauto und CarSharing,  
Ref. Andrea Moser www.carsharing.at ; 
Moderatorin Rosemarie Dietz

 

Do., 16. Dez. 2010:     
Vorschau 2011
(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

Do., 20. Jän.
2011:     
Wasserkraft, 
Ref. Johann Taubinger 
http://www.kittelmuehle.at http://www.kleinwasserkraft.at
 

Do., 17. Febr.
2011:     
Solarthermie
 

Do., 17. März
2011:     
Energieversorgungssicherheit und Zivilschutz
 

Do., 21. April
2011:      
Fernwärme, Mikro-Netze
 

Do., 19. Mai
2011:     
Biomasse und Klimaschutz, 
Ref. a.o.Uni.-Prof. Uni.-Doz.DI.Dr. August Raggam
 

Do., 16. Juni
2011:    
Solares Kühlen
 

Do., 21. Juli 
2011:     
Himmlischer Strom für Kirchen, Klöster, Synagogen und Moscheen

Sonnenenergie für Burgen und Klöster

Moderator: Gottfried Alexander Schwarz-Reichenau
 

Do., 18. Aug.
2011:     
Nachhaltige Architektur
 

Do., 15. Sept. 
2011:    
Wärme-Kraft-Kopplung, 
Moderator: Mag. Dieter Handl
 

Do., 20. Okt. 2011:     
Energieautarke Gemeinden und Regionen, 
Moderator: Josef Hintermayer

 

Do., 17. Nov.
2011:     
Geothermie, 
Ref. Dir. Dr. Peter Seifert www.geologie.ac.at 
 

Do., 15. Dez.
2011:     
Vorschau 2012
(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

Fr., 2. Oktober 2009:  "20 Jahre EUROSOLAR AUSTRIA"  www.eurosolar.at 

Festveranstaltung im Naturhistorischen Museum Wien http://www.nhm-wien.ac.at 
(mit Dr. Hermann Scheer)
 mit Elektro-Fahrzeuge-Treffen

http://www.eurosolar.at/20JahreEUROSOLAR.htm 
Sa., 10. Okt. 2009: 
Verleihung des Österreichischen Solarpreises 2009; 
mit Elektro-Fahrzeuge-Treffen
Ort: A-3922 Großschönau/NÖ/Waldviertel 
http://www.gross.schoenau.at ; 

Auskunft und Anmeldung zur Gemeinschafts-Busfahrt von Wien nach Großschönau : 
EUROSOLAR AUSTRIA  http://www.eurosolar.at  Tel. 01/799 28 88
10.10.2009, 8 Uhr: Abfahrt A-1090 Wien, Josef Holaubek Platz 1 (bei Wirtschaftsuniversität, vis a vis Aufgang U4/U6), 

23.-26. Oktober 2009:  
Erneuerbare Energie-Technik und Bundesheer; 
Ort: A-1010 Wien, Heldenplatz ; 
Ausk.: EUROSOLAR  AUSTRIA www.eurosolar.at   
                Mag. Dr. Bertram Zottl,  Mobil-Tel. 0676/95315 17
         Österreichisches Bundesheer www.bundesheer.at  
                Obstlt. Stefan Koutnik, Tel. 0502021 10-40900.

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 
bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)














